
BUCHBESPRECHUNGEN

Deutschen Akademıie für Sprache un Dichtung (vgl das Geleitwort VO artını
und de Mendelssohn 9—10) Dıe Entscheidung, den vorliegenden Band A4Uus$s dem Nach-
la Hans Liebeschütz’ herauszugeben 1St mutıg, weıl damıt eın Werk veröftentlicht
wiırd, das aufgrund seiıner Thematık innerlich SOWI1e aufßerlich das persönliche
Schicksal des Autors berührt. Der Vorgang, eın VOT inzwıischen mehr als fünfzig Jahren
abgeschlossenes Manuskrıpt erstmals publızıeren, ädt 2711 e1ın, die Geschichte
selbst der Behandlung des betreffenden Themas schreıben. Insofern interessliert
diese Abhandlung Liebeschütz’ wissenschafrtlich doppeltem Aspekt: sS1e stellt ın
sıch eıinen kompetenten Beıtrag in der Frage der Geschichte der christlich-jüdischen
Beziehungen dar; darüber hınaus schafft S1€e durch iıhre noble Betrachtungsweılse Diz

den heute üblichen Interpretatiıonsmustern eben dieser Beziehungen. Im eıge-
NCN, 1938 datiıerten Vorwort (15—15), beschreibt seıne Intention in dieser
Abhandlung damıt, da{fß „dıe Bedeutung des Judentums, der tortdauernden Existenz
des bıblischen Volks, für dıe Menschen der abendländischen Kırche“ betrachten 111
13) Beı der Geschichte des allegorischen Paares Synagoga-Ecclesıa gehe 99 die
Geschichte eiınes Symbols, das VO eiıner Gemeinschatt lebender Menschen dargestellt
worden ISt  “n Nach eiıner Eıinleitung, die die Lehre VO alten und Gottesvolk
skizzıiert (17—41), ghedert sıch dıe Untersuchung ıIn sechs Kapıtel: Dı1e sozıale Stel-
lung der Juden 1mM Karolingerreich (42—-54), I1 Dıie karolingische Reichskirche und
Erzbischot Agobard VO'  — Lyon (55—94), III. Kreuzzugsbewegung un Judentum
(95—134), Volksfrömmigkeıt un: relıg1öse Symbolık 5180), Soz1ıale Wand-
lungen (18eund Das Judentum 1mM System der Kirchenpolitik un: der Schola-
stik des E3 Jahrhunderts Die Bıbliographie Liebeschütz tindet sıch auf
den 245225 Eın Namen- und Sachverzeichnis beschliefßt den BandABe1
allen Themen überwiegt der historische, der rechts- der sozialgeschichtliche
Ausgangspunkt. Der gegenwärtig aufgrund der Arbeıten VO Smalley, Dahan
der uch Schreckenberg bedeutende lıterargeschichtlıche Zugang ZUuU Problem
der jüdisch-christlichen Beziehungen ım Miıttelalter kommt beı och nıcht Zzu Zug
Insotern dringen beispielsweise die Überlegungen Hildegard VO Bıngen nıcht
einer tieferen theologiegeschichtlichen Deutung VOT uch kennen WIr heute das iıntel-
lektuelle Miıliıeu der Stadt Parıs un: überhaupt der lle-de-France 1m 2. Jahrhun-
ert miıt seiınen verschiedenartiıgen Kontakten zwıschen Juden und Christen besser als
seinerzeıt Es 1St bedauern, da{fß dıe vorgebliche Autobiographıie des Hermann
Iludeus nıcht 1n seıne Überlegungen einbezogen hat. In eınem Nachworta
erläutert der Hg nıcht Nnu die ratio edıition1s dieses Bandes, sondern biıetet neben eıner
Skızze der Geschichte des Manuskrıpts uch einen Abrifßß des wıssenschatrtlichen Wer-
degangs VO Liebeschütz. Dem Hg ann mMan seınen diskreten editorischen In-
terventionen NUuU gratulieren. BERNDT

OBERTO BELLARMINO, n  ARCIVESCOVO DI CAPUA, 1I1EOLOGO PASIORE RIFORMA
ttı de]l CONVECENO, internazıonale dı studı. Capua 28 settembre OL-

tobre 988 ura dı (Justavo Galeota. Capua: Archidiocesı dı Capua. Istıtuto SUuUPC-
rliore di scı1enze relıg10se 1990 979
Es dürfte kaum eın anderes europäisches Land gyeben, das seın eıgenes reiches gel-

stig-kulturelles rbe gezielt durch wıissenschaftftliche Kongresse pflegen versteht
WI1€E Italıen. 1er uch inneritalienische Konkurrenz mıtspielt, vermag der ausländıi-
sche Beobachter nıcht entscheiden. Ertinderisch 1St INa  —_ jedentalls, WwWas die Wahr-
nehmung VO Anlässen angeht. Für den In den beiden vorliegenden Bänden
dokumentierten Kongrefß über Robert Bellarmıin genügte jedenfalls die Vierhundert-
jahrfeier der Publikation des Bandes seıner berühmten Controvers1ıae. Bellarmın WTr

‚WAaTr dreı Jahre (1602—1605) Erzbischof VO Capua, ber ıne nähere Beziehung ZWI1-
schen der Jahrhundertfeıer un: der gENANNLEN Stadt, die S1e austrägt, scheint nıcht
bestehen. Beginnen WIr beı der Vorstellung des Inhaltes mıt dem tür den Nicht-Spe-
zıalısten wohl nützlichsten Beitrag der Festschrift, der VO Mancıa erstellten LE-
matıschen Bıbliographie der Jahre 1900 bıs 1990eDıie Bibliographie 1st ach
Themen geordnet und In tünf Unterteile gegliedert. Zunächst werden Studien ZUT DPer-
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sönlichkeit Bellarmins zusammengestellt. Es tolgen Publiıkationen ber edierte unnicht-edierte Quellen, solche ber mehr allgemeine Lehrfragen, und ‚War In der Reı-henfolge ihrer Behandlung In den Controversiae, ann Untersuchungen ber die gEIST-lıche Lehre, dıe Pastoral, lıturgische Fragen USW. Den Abschlufß bilden Studien berStellungnahmen Bellarmins spezıellen Ebreignıissen W1€e dem Prozefß alı-leı Dıie Themen der Beıträge selber sınd sehr breıt gefächert. Ihre Zusammenstellungwirkt eLWwWAaS zufällig. Der nıcht-spezialisierte Leser vermißt ine Gesamtwürdigung derPerson und des Werkes des großen Jesuıuten, die iıhm die Eiınordnung der Spezıalunter-suchungen erleichtern würde. Unter dem Titel ‚ ’heologie‘ erscheinen folgende Be1-
trage: 99  1€ Sakramentenlehre Bıs die Kontroverse des 16. Jahrhunderts 1m Licht derheutigen Lehre“ ET Beeres); „Der Bıschof In der Ekklesiologie des hl BEScanzıllo); e un: die Jüdısche Tradıtion (B als Hebraist ]” Van Boxel);„Einige Themen der Lehre B.s In Retrospektive“ Galeota); „Kenntnıis der TOLTE-stantıschen Quellen B.s In den Lectiones Lovanıenses In Hınsıcht auf die Lehre berPrädestination und Gnade“ BıersacR); „Der Bıschof und die Residenzpflicht In derkatholischen Retorm und iın B Orabona). Unter der Überschrift „Communica-zıonı/ Beıträge” werden tolgende Untersuchungen angeordnet: „Die geistliche Lehre 1nden Schriften des |Forschungsbericht]“ Hagan); Dıi1e Kontroverse B.s mıiıtRudolt Hospinıan / Züricher Kırchenhistoriker und GeSNCr B.s In der Bılderfrage]“Marcora); „Der Augustin1smus Bis- (S: Iodıce); „Dete Päzmany [ungarıscher Jesuit,Kardınal] S eın Modell kritischer Rezeption der apologetischen Ekklesio-logıe B S“ Galeota); „Das Werk B.s In der Reorganısation der phılosophischenun: theologischen Studıen“ [u Miıtarbeıit der Ausarbeitung der ratıo studiorum
VO  — 586 und (A Mancıa). Als Beıträge ZUur Pastoral sınd gekennzeichnet: „DıieLiebe 1m Denken und In der Regierungstätigkeit Bellarmins“ Andrisanı); „Grund-Satze, die be]i der Erneuerung der Pastoral In Capua inspirierten“ Iodice); „B., dieJesuiıten un die Musık In Italıen des un Jahrhunderts“ Galiano). Es tolgenwıederum Communicazioni/Beiträge: „Kulturelle Aspkte 1m Capua des 16. Jahrhun-erts  ‚C6 Chillemi); S n als Förderer der Katechese“ Giustiniani); „Das Jesuiten-kolleg in Capua (1611—-1767)” Iapelli); „Jussıt dealbari: ınn einer hıstorischenFormulierung“ |B.s Haltung gegenüber Malereı iın Kırchen] Ruotoli). Unter demTiıtel „Philosophie. Wıssenschaftt. Ikonographie“ sınd tolgende Untersuchungen abge-druckt: „Die Kontroverse ber den iudex COntroversiarum: Kardınal und ThomasHobbes“ Nardone); C zwıschen alter un: Wıssenschafrt: Epıistemologie,Kosmologie un Physık“ |zum Galılei-Prozefß) Baldini); Beıträge ZUu Studiumder Ikonographie B « Andrısani). Der Anhang enthäl außer der eingangswähnten Bıblıographie VO  — Mancıa dıe Akten der Pastoralvısıte VOoO  3 Erzbischof Ca
Sare Costa VO  n} 1587, das Verzeichnis der 1n Capua autbewahrten ManuskrıipteBellarmins, eiınen chronologischen Überblick ber VO Bellarmin durchgeführte Viısıta-tıonen und Diözesansynoden, SOWIe O Predigten, die der (GGenannte ıIn den JahrenIn Capua gehalten hat Der zweıte Anhang bietet die anläfßlich der Viıerhun-dertjahrfeier gehaltenen offiziellen Ansprachen und eın be1 dieser Gelegenheit vVOrSe-tragenes Gedıicht. Eıingeleitet werden dıe beiden Bände miıt einer Studie ber „Kapuaund seıner Kırche eım Amtsantrıtt Kardinal Bs.® Diligenza, derzeıtiger Erz-bischof VO Capua). Dıie Ergebnisse des Kongresses fafßrt schließlich Mancıader Überschrift „Das Werk des Kardıinals eines Theologen un Hır-
ten In eiıner Zeıt des Übergangs“ Eın vielseitig gegliederter Index erleichtert die Benut-
ZUNg des reichen Bandes. SIEBEN

PHILIPPE OUPLET (1623—1693). The Man who brought Chına Europe. Hrsg.VO  w} Jerome Heyndrickx (Monumenta Serica Monograph Series AAXID)Nettetal: Steyler 1990 260
Mıt Leben und Werk des belgischen Jesulten un Chinamissionars Philıpp Coupletbeschäftigte sıch 986 iıne internationale Konfterenz, die VO der Ferdinand VerbiestFoundation 1n Löwen abgehalten wurde. Die Vorträge dieser Tagung wurden INZWI1-schen In einem lesenswerten ammelband veröftentlicht. Dıie durchweg sachkundigen
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